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Den Manen des große Deutsche
Unter den gewaltigen Geistern welche das vergangene Jahrhundert zeugte ragl eine Gestalt wie ein Riese empor Gotthold Ephraim Lesswg Seine

Zeit ist fast auf allen Gebieten Vorbereitung erst an der Schwelle der zweiten Hälfte des Säcnlums beginnt die Erfüllung Lefsings Gegner personificiren das Über
wundene die Gedanken welche für ein Menschenalter ihre Berechtigung besaßen dann aber erstarrten der einfache Pfarrerssohn aus Kamenz dagegen vertritt das
neue Weltalter des freien Gedankens der rücksichtslos jedes Vorurtheil untersucht und sich vor der Wahrheit erst dann beugt wenn er selbst sie erkanut hat Was
in gewisfein Sinne Leibnitz Thomasius Speuer angestrebt das Alles tritt uns zur selbständigen Persönlichkeit verkörpert in Lessing entgegen Die selbstlose Männ
lichkeit der unablässige Kampf gegen Alles was die Entwickelung des deutschen Geistes hemmen konnte und wollte sind die echt nationalen Verdienste dieses Mannes
Sein gerechtigkeitsliebender Charakter seine schwertscharfe Einsicht sein klarer Blick sür die Wahrheit echte Sittlichkeit und Toleranz waren die sicher leitenden Weg
weiser auf dem dornenvollen Wege eine allgemeine Erhebung des deutschen Geistes herbeizuführen die Ketten zu brechen von allem Kleinlichen und Gemeinen
ein wahrhaft nationales nnd voll freier Gesinnung durchwehtes Leben unseres Volkes zu begründen

Mit feinem Verständnisse erfaßte er wie im Laokoon die ästhetischen und ethischen Bedürfnisse einer wahrhaft nationalen Literatur und Kunst und wurde
durch seine scharfen Fehden gegen den gottschedisch französirenden Formalismus und seine eigne intuitive Schöpfungskraft zum Bahnbrecher für seine Nachfolger Hatte
er in seiner Dramaturgie die verkommene Bühne auf die lauteren Grundsätze eitles Aristoteles zurückzuführen gesucht so hinterließ er in seiner Minna von Barn
Helm seiner Emilia Galotti seinem Nathan leuchtende Meteore deren Glanz nimmer verlöschen wird Seine knappe kernige Sprache ertönt auch in den Werken seines
Geistes wo er sich berufen fühlt frivolen charakterlosen Gelehrten wie einem Klotz in Halle die Maske vom Gesicht zu reißen fanatischen starrglänbigen Geistlichen
wie einem Goetze in Hamburg ihre Lieblosigkeit gegen Andersdenkende vor Augen zu führen In seinem vielgehaßten mißverstandenen Nathan ist die Summe
seiner religiösen Anschauungen gezogen und die Religion der thätigen Liebe welche nicht sieht auf den Unterschied der Glaubensformeln als das befruchtende Element
sür das moralische Leben der ganzen Menschheit hingestellt

Der prophetische Geist eines Lessing für die zukünftige Gestaltung unseres religiösen Lebens ist heute von den Enkelkindern mehr denn je verzerrt worden
scheuen sich die Neunmalweisen doch nicht die Äsche von Deutschlands großem Sohne welcher auch im Leben wenig Ruhe finden sollte durch Bestrebungen die uns
die Schamröthe ins Gesicht treibeil müssen zn stören Wir sind augenblicklich mehr denn je entfernt feinen Geist zu begreisen wenn die Dunkelmänner sogar seinen
Namen mißbrauchen um im Trüben zu fischen Das deutsche Volk aber möge sich ermannen und mit starker Faust die Störenfriede seiner Ruhe zurückweisen

Aus Lessiugs Geiste nur konnte sich der Gedanke daß die ganze Menschheit sich reinigen und läutern könne als die edelste Frucht entwickeln So ist er
uns als Mensch ein bleibendes Vorbild der Selbsterziehung im Geiste der eineil ewigen Gottheit so wird er noch in späteren Tagen zu seinem Volke sprechen bis eine
Zeit kommen wird die ihn ganz und voll begreift

Zur Erinnerung
an G E Lessing s 100jährigen Todestag

15 Februar 1881
Zwei Jahre sind eben verflossen als wir den ISOjäh

rigen Geburtstag Gotthold Ephraim Lessing s und
die Säkutarseier seines erhabensten dramatischen Werkes
seines unsterblichen Nathan begingen und heute am
15 Februar dem Jahrestage des Hubertsburger Friedens
schlusses versammeln wir uns im Geiste an seinem Grabe
aus dem Magnikirchhose in Braunschweig um an seinem
hundertjährigen Todestage des großen Kämpfers für geistige
Freiheit zu gedenken der mitten im Ringen um die höchsten
Güter des Menschengeschlechtes im blutlgen Kampfe dahin
sank doch das Schwert noch fest in der erstarrenden Hand
haltend Das Jahr 1781 in welchem der Prophet von
Kamenz aus dem Leben schied war in literarischer Beziehung
ein höchst wichtiges und ereigniß volles In Lessing s Todes
jahre erschien ein glänzendes Dreigestirn am geistigen Him
mel der deutschen Nation zu dem die ganze gebildete Welt
bewundernd und staunend emporblickte Schiller s Räu
ber des jugendlichen Dichters der Sturm und Drang
Periode geniales Drama durch das eine wahre Revolution
auf dem Felde der deutschen Poesie angebahnt wurde eine
Tragödie von ursprünglicher Kraft und Größe durch welche
der kaum dem Jünglingsalter entwachsene Dichter mit wil
dem titanenhaftem Trotz aller geistigen Tyrannei und des
potischen Knechtung den Fehdehandschuh hinwarf Homers
Odyssee in der unübertroffenen Uebersetzung von Joh

Heinrich Voß wodurch das den reinsten griechischen Him
mel widerspiegelnde Epos Gemeingut des deutschen Volkes
ward und für die klassische Philologie ganz neue Bahnen
sich erschlossen und endlich Kant s Kritik der rernen
Vernunft wodurch bald eine gänzliche Umgestaltung aller
Wissenschaften bewirkt und um Mit Wllh von Humboldt
zu reden die Philosophie im wahrsten Sinne des Wortes
in die Tiefen des menschlichen Busens zurückgeführt wurde
Freilich erlebte Lessing die gewaltige Wirkung dieser Werke
im Reiche der Geister nicht mehr Er war vielmehr schon
seit mehreren Jahren leidend und vollends seit dem Tode
seiner geliebten Frau Eva der Wittwe des Kaufmanns
König in Hamburg mit der er seit 1776 verheirathet war
die ihm aber schon Ende des folgenden Jahres nach der
Geburt eines wenige Stunden später gestorbenen Söhn
chens wieder entrissen wurde ging es mit seiner Gesund
heit immer mehr abwärts Lessing hatte nach einem
langen unstekn Wanderleben das ihn aus seiner litera
rischen Laufbahn von Leipzig nach Berlin nach Breslau
und Hamburg getrieben hatte und nirgends festen Fuß fassen
ließ endlich Ende 1769 einen Ruf als Bibliothekar nach
Wolfenbüttel erhalten in welcher Stellung er seit dem
Frühjahr 1770 bis zu seinem Tode verblieb Bor seiner
Lerheirathung machte Lessing noch eine längere Reise die
ihn nach Leipzig Berlin Wien wo er mit der Kaiserin
Maria Theresia eine Unterredung hatte und in Begleitung
eines Prinzen von Braunschweig sogar nach Mailand Vene
dig Florenz Rom wo er einer Audienz des Prinzen bei Papst
Pius VI mit beiwohnte bis Neapel führte lebte er meist
in Wolfenbüttel Doch die Vereinsamung lag schwer auf
seiner Seele und die geistige Verstimmung nahm nach dem
Tode seiner Gattin nur noch zu Welche seelische Zer
rissenheit und fast ironische Bitterkeit spricht sich in den

rührenden Worten aus womit er einem Freunde gegen
über klagte Ich wollte es auch einmal so gut haben wie
andere Menschen aber es ist mir schlecht bekommen
Meine Frau ist todt und diese Erfahrung habe ich nun
auch gemacht Ich freue mich daß mir viele dergleichen
Erfahrungen nicht mehr übrig sein können zn machen und
bin ganz leicht Nicht weniger trugen zu semer Verstim
mung die theologischen Streitigkeiten bei in welche Lessing
ganz gegen seinen Willen in den letzten Jahren seines Le
bens verwickelt wurde und wodurch die gegen den zelotischen
Hauptpastor Göze in Hamburg gerichteten durch Klarheit
und Schärfe ausgezeichneten Streitschriften hervorgerufen
wurden auf die wir jedoch hier nicht näher eingehen wollen
Charakteristisch sür Lessing sind seine Worte Ich bin
nicht im Tempel sondern am Tempel beschäftigt Ich
kehre nur die Stufen bis auf welche den Staub des in
nern Tempels die heiligen Priester zu kehren sich begnügen
Ich bin stolz aus die geringe Arbeit denn ich weiß am
besten wem zu Ehren ich es thue Er war weit ent
fernt blindlings Partei zu nehmen gegen den schroffen
Orthodoxismus und verachtete den flachen Rationalismus
der neumodischen Geistlichen fast noch mehr Flickwerk
von Stümpern und Halbphilosophen ist das Religions
system das man jetzt an die Stelle des alten setzen will
und mit weit mehr Einfluß auf Vernunft und Philosophie
als sich das alte anmaßte Ich bin von solchen schalen
Köpfen auch sehr überzeugt daß wenn man sie auskommen
läßt sie mit der Zeit mehr tyrannisiren werden als die
Orthodoxen jemals gethan haben Das sind Worte
bemerkt Eichendorfs die heute noch eben so schneidend
treffen wie dazumal und wie Viele die sich jetzt aus Les
sing stützen weil sie ihn nicht kennen würden wieder das
kreuziget ihn l über ihn ausrufen Uuter Lefsings theolo
gisch philosophischen Schriften nehmen eine hohe Stellung
ein Ernst und Falk Gespräche sür Freimaurer und Die
Erziehung des Menschengeschlechts 1780 Die schönste
Frucht des Streites mit Göze ist jedoch der 1779 erschie
nene Nathan dieses weihevolle Evangelium religiöser
Toleranz Lessings Testament an die deutsche Nation auf
das von neuem hinzuweisen in unserer von konfessionellen
und religiösen Streitigkeiten wieder erfüllten unduldsamen
Zeit doppelt noch thut Kann auch nicht in Abrede ge
stellt werden daß die Vertreter der christlichen Religion
gegen die der beiden anderen darin zu sehr in den Schatten
gestellt sind so ist das didaktische dramatische Gedicht doch
eine Perle unserer Literatur die bis heute auf der Bühne
ihr mildes Licht behauptet hat Lessing wollte in diesem
Werke zeigen daß nicht das äußere Formenwesen nicht das
bloße Lippenbekenntniß den wahren Christen ausmache son
dern die von Christus gelehrte Religion die wirklich Sache
des Herzens geworden ist welche den Menschen mit sich
selbst verleugnender opferwilliger Liebe erfüllt die gegen
Andersgläubige mild und tolerant sich zeigt Uebrigens
darf nicht vergessen werden daß Lessing durch seinen Streit
mit Göze sich in sehr gereizter Stimmung befand und
bewußt oder unbewußt manche Züge von diesem unduld
samen Geistlichen auf seinen Patriarchen übertrug während
er in Nathan dem reinen und sittlich hohen Charakter sei
nes Freundes Moses Mendelssohn ein Denkmal zu setzen sich
vornahm Auch wollte Lessing der unermüdliche Forscher
nach Wahrheit hier nicht das letzte Wort über Religion

und Glauben gesprochen haben Doch sollte nach höherer
Fügung der Nathan Lessing s Schwanengesang werden
Wenden wir uns jetzt der Betrachtung der letzten Tage
des großen Todten zu Dem Dichter des Trauerspiels

Julius von Tarent das Lessing bekanntlich bei
seinem Erscheinen für ein Werk Goethe s hielt Joh Anton
Leisewitz verdanken wir eine ausführliche Nachricht
von Lessing s Tod Aus einem Schreiben an Professor
Lichtenberg in Göttingen Leisewitz der seit dem Januar
1778 Sekretär der brannschweigischen Landschaft und durch
Eschenburgs Vermittelung seit 1776 mit Lessing befreundet
war schreibt unter dem 25 Februar 1881 also 10 Tage
nach dem Hinscheiden des großen Mannes

Die Nachricht von Lessings Tode ist nur zu wahr
Der Mann dem sür seine mannigfaltigen Talente auch
ein rein ausgelebtes Menschenalter noch immer zu kurz ge
worden wäre starb am 15 Februar im 53sten Jahre

Doch ich muß Betrachtungen der Art abbrechen wenn
ich fortschreiben will und Sie verlangen ja auch nur eine
authentische Nachricht von seinem Tode

Lessing bemerkte schon seit langer Zeit eine Abnahme
seiner Gesundheit und die ersten Schwachheiten ließen einen
Schlagfluß befürchten Er fühlte eine gewisse der Lähmung
nahe Schwere eine unnatürliche Neigung zum Schlafe die
ihn oft in Gesellschaften wenn er noch den letzten Bissen
oder das letzte Wort im Munde hatte überfiel Zuweilen
konnte er das Wort das er suchte nicht finden fagte un
willkürlich ein anderes und zuweilen kam ihm sogar ein
Buchstaben statt eines andern in die Feder Lessing
war in gewissen Augenblicken nicht im Stande zwei Zeilen
orthographisch zu schreiben

Unterdessen waren das lange Zeit Uebel eines einzigen
Augenblicks und bloß körperliche Uebel sein Geist blieb
immer noch so sehr derselbe daß verschiedene seiner ver
trautesten Freunde seine Krankheit für Einbildung hielten
Eine Reise im vorigen Herbste schien ihm sehr vortheilhaft
gewesen zu sein allein seine Schwachheit nahm mit dem
Winter aus die heftigste Art zu Er ward in den letzten
Monaten äußerst engbrüstig ein Weg in Braunschweig kostete
ihm Stunden sein Gang ward schleppend seine Stimme
gedämpft jenes durchdringende Feuer seiner Augen fing an
zu verlöschen Er klagte nun auch daß er keine Gedanken
zusammenbringen könne daß er immer arbeiten wolle und
nie arbeiten könne er ward gegen alles gleichgültig wir
vermißten ihn recht in seinem Umgange denn auch da
glänzten vorher alle seine Talente nur in der Richtung die
ihnen die Unterredung anwies

Den 3 Februar wie er Abends in Gesellschaft ge
speist hat kömmt er höchst engbrüstig zu Hause er hatte
sogar die Sprache verloren Dem ungeachtet will er zu
keinem Arzt schicken und befiehlt auch dem Bedienten ihn
allein zu lassen und das Zimmer zu verschließen Er hat
eine höchst üble Nacht und doch trifft ihn einer seiner Be
kannten den andern Morgen unter den Händen des Friseurs
an weil er fest entschlossen ist nach Wolfenbüttel zu fahren
das er wahrscheinlich nicht erreicht hätte Es kostete Mühe
ihn davon abzubringen und ihn zu überreden unsern Leib
Medikus Brückmann kommen zu lassen Dieser ließ ihm
sogleich eine Ader schlagen und Zugpflaster legen Er fing nun
auch an Blut auszuwerfen schien sich doch aber gleich den
folgenden Tag ziemlich erholet zu haben



Während seiner Krankheit war er sehr ruhig gelassen
und zuweilen munter oft und lange außer Bette nahm
viele Besuche an und ließ sich vorlesen Zu einer Zeit
schien er sich seinen Tod sehr nahe zu einer andern sehr
entfernt zu denken Auf seine gänzliche Genesung hoffte er
unterdessen nicht er sei auf Leben und Tod gefaßt

Lessing hatte in seinem ganzen Leben einen ungemein
folgsamen Schlaf der sogleich kam wenn es ihm nur ein
fiel die Augen zu schließen er hat mich oft versichert daß
er nie geträumt hätte Dieses Glück behielt er bis an
sein Ende und sagte noch kurz vorher wenn er den ganzen
Tag geschlafen hätte freue er sich doch auf die Nacht

Unterdessen kamen die Anfälle der Engbrüstigkeit immer
von neuem wieder und es war umsonst daß seine Aerzte
Herr Leibmedikus Brückmann und Herr Hofrath Sommer
alles anwandten was die Freundschaft fordern und die Kunst
leisten konnte

Am letzten Tage glaubte er sich außerordentlich wohl
zu befinden wie er sich aber Abends ins Bette legen ließ
befiel ihn die Engbrüstigkeit so heftig daß er nach wenigen
Minuten sich und den Umstehenden unvermuthet starb
Herr Hofrath Sommer öffnete den Leichnam und ist so
gütig gewesen mir die Erlaubniß zu geben Ihnen den an
geschlossenen hier weggelassenen Sektions Bericht mittheilen
zu dürfen Dieser verdienstvolle Mann hält die in Lessings
Alter ungewöhnlichen Verknöcherungen für die Ursache der
Brust Wassersucht und des Todes

Unter Lessings Nachlasse müssen sich verschiedene sehr
schätzbare Handschriften finden viele Anmerkungen über die
deutsche Sprache und alte Litteratur eine ziemliche Menge
von Eollectaneen über das Heldenbuch eine nach mehreren
Manuskripten berichtigte Abschrift des Renners Reise An
merkungen über Italien der Anfang einer Lebensbeschrei
bung des sel Reiske Entwürfe zu Schauspielen und schon
ausgearbeitete Scenen wenigstens einige zu dem Doktor
Faust welche die in den Litteratur Briefen bekannt gewor
dene übertreffen vielleicht etwas von einem Spartacus und
Nero Er hatte sich auch wenigstens vorgenommen eine
Geschichte der deutschen Dichtkunst von den Minnesängern
bis auf Luther zu schreiben ich weiß aber nicht ob sich
etwas davon finden wird

Besonders muß sich jetzt ein Umstand aufklären der
für das Publikum äußerst interessant ist Vor einigen Jahren
wurde Lessingen in Leipzig ein Kasten mit Handschriften ent
wandt oder durch Nachlässigkeit verloren in diesem Kasten
befanden sich nur so viel ich weiß ein Schauspiel die Matrone
vou Ephesus eine Abhandlung über die beste Einrichtung
eines deutschen Wörterbuches der Buchstaben A zu einem
deutschen Wörterbuche eine Litterar Geschichte der Aeso
pischen Fabel Lessing behauptete nun zwar immer daß
er keine Konzepte oder Abschriften von diesen verlorenen
Schriften mehr hätte Allein viele seiner Freunde die seine
Abneigung zweimal an dieselbe Sache zu gehen kannten
haben immer an diesem Vorgeben gezweifelt und ich weiß
jemand der noch nach dieser Zeit eine Abschrift der Ma
trone von Ephesus bei ihm gesehen haben will

Diese Abneigung von der ich eben redete ging so
weil daß er zuweilen etwas liegen ließ wenn schon ein
Theil davon gedruckt war Zu den Fragmenten dieser Art
gehört ein Schauspiel der Schlaftrunk und ein Sophokles
der schon 1760 bei Voß in Berlin bis zur 113 Seite ab
gedruckt ist Es sollte eine Abhandlung über das Leben
und die Schriften des griechischen Dichters werden und ist
ganz im Geschmack des Bahle

Ich bin u s w Leisewi tzGöttiugisches Magazin der Wissenschaften und Litte
ratur Herausg von G Chr Lichtenberg und G Forster
Jahrg II St 1 S 146 150 Göttingen 1781

Ungemein ruhrend ist die Erzählung welche die Stief
tochter Lessings hinterlassen hat die vor der Schwelle des
Krankenzimmers am Abend des 15 Februar saß um vor
dem Auge des geliebten Vaters ihre Thränen zu verbergen
Man meldete dem Kranken daß im Vorzimmer Freunde
zum Besuch seien Da öffnet sich die Thür und Lessing
tritt herein ein Bild des herzzerschneidendsten Anblicks
Das edle Antlitz schon durch hippokratische Züge markirt
und vom kalten Todesschweiß überdeckt leuchtet von himm
lischer Verklärung Stumm und unter einem unaussprech
lich seelenvollen Blicke drückt er seiner Tochler Hand Dar
auf neigt er sich freundlich gegen die übrigen Anwesenden
und mit so entsetzlicher Anstrengung es auch geschieht nimmt
er ehrerbietig seine Mütze vom Haupte aber die Füße ver
sagen den Dienst er wird zum Lager zurückgeführt und
ein Schlagfluß endet auch dem ängstlichsten Besorgnisse noch
überraschend das theure Leben

Auf dem Magnikirchhof in Braunschweig werden die
Verehrer des großen Mannes am 15 Februar eine seinem
Andenken würdige Gedächtnißseier begehen in Braunschweig
wo bereits 1853 das dankbare Vaterland dem so vielfach
verkannten Kämpfer ein schönes Denkmal errichtet hat seine
kolossale Statue aus granitnem Fußgestell von Ernst Rietschel
Auch das kleine Wolfenbüttel ist nicht zurückgeblieben hinter
der großen Schwesterstadt im Treppenhause der Bibliothek
erhebt sich Lessings Denkmal mit der Unterschrift natura
ksmulum luZkt veritas kwioum Die Natur betrauert
einen Nebenbuhler die Wahrheit einen Freund Schon
an seinem hundertjährigen Geburtstage aber am 22 Januar
1829 ist in seiner Geburtsstadt Kamenz in dem dort 1824
gegründeten Lessingstift einer Wohlthätigkeitsanstalt seine
Broncestatue aufgestellt worden Auch Hamburg wird dem
unsterblichen Denker und Dichter den Zoll seiner Verehrung
weihen indem es ihm nach dem genialen EntWurfe unseres
Landsmannes Fritz Schaper ein stattliches Denkmal setzen
wird Friedrich Rückert hat sich selbst ein Denkmal
errichtet indem er in seinem kernigen poetischen Lapidar
stile Lessing mit folgenden Strophen feierte

Jeder Deutsche wenn er Lessig nennen hörte fühle Stolz
Der der Bildung Baum zu pflanzen ausgereutet faules Holz
Deutschen Geistes sprödes Erz mit männlicher Begeistrung

schmolz

Md wohin er immer zielte stets ins Schwarze schoß den Bolz

Ihm ein Denkmal zu errichten braucht es nicht Er hat s
gethan

Aber wie wir ihm verpflichtet uns erkennen zeig es an
Er hat eingeschlagen die wir wollen gehn der Forschung

Bahn
Und zum Ziel der Wahrheit das wir suchen ging er

uns voran
Er zuerst hat unser Wesen fremder Fessel frei gemacht
Und zu Ehren vor Europa s Augen unser Volk gebracht
Drum so lang in uns Gefühl der Ehre Muth der Frei

heit wacht
Als Befreiers Ehrenwächters sei o Lessing Dein gedacht

Theodor Gesky

Telegramme
Berlin 12 Februar Mit Bezugnahme auf die in

Nr 3 des Reichs Gesetzblattes verkündete kaiserliche Ver
ordnung vom 7 d M durch welche der Reichstag berufen
ist am 15 Februar c in Berlin zusammen zu treten wird
hierdurch bekannt gemacht daß die Eröffnung des Reichstags

an diesem Tage um 2 Uhr Nachmittags im weißen Saale
des königlichen Schlosses stattfinden wird Die weiteren
Mittheilungen über die Eröffnungssitzung erfolgen in dem
Bureau des Reichstags Leipzigerstr 4 am 14 Februar
in den Stunden von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends
und am 15 Februar Vormittags von 8 Uhr ab In diesem
Bureau werden auch die Legitimationskarten für die Er
öffnungssitzung und die Einlaßkarten für Zuschauer ausge
geben auch alle sonst erforderlichen Mittheilungen gemacht

werden Der Reichskanzler
In Vertretung v Boetticher

Stuttgart 12 Februar Ueber die Antwort der
bayerischen Regierung auf die Jörg sche Interpellation be
merkt der Schwäbische Merkur Mit den Schlußworten
der Erklärnng der bayerischen Regierung werde der Nagel
auf den Kopf getroffen die Einzelstaaten würden gegen ihr
eigenes Wohl blindlings ankämpfen wenn sie aus Ver
sassungsbedenken welche ja gründlich untersucht eventuell
beseitigt werden könnten das Zustandekommen einer heil
vollen Vorlage verhinderten Alles in Allem genommen
habe die bayerische Regierung die Streitfrage in muster
hafter Weise zur Lösung gestellt

Leipzig 12 Februar Der Aufsichtsrath der Leip
ziger Bank hat die Dividende pro 1880 vorbehaltlich der
Genehmigung der am 21 März stattfindenden Generalver
sammlung auf festgesetzt Pro 1879 betrug die
Dividende 6 /g

Petersburg 12 Februar Ein Telegramm des
Generals Skobeleff aus Ajchabad vom 7 d melvet Nach
Erlaß der Proklamation durch welche die Tekinzen zur Rück
kehr in ihre früheren Wohnorte aufgefordert wurden be
ginnen dieselben allmählich aus den Sandwüsten zurückzu
kehren und liefern ihre Gewehre ab Bis jetzt find etwa
7000 Familien zurückgekehrt Saphi Khan Khndaiwerdy
Khan und andere angesehene Khane befinden sich in unserm
Lager wodurch die übrige Bevölkerung bewogen wird zu
folgen Die bei Geoktepe versammelten Familien werden
in ihre früheren Wohnorte gebracht werden Die Familien
werden mit den eroberten Sachen wie Kibitken Lebensmit
teln und Wirthschastssacheu versehen auch wird denselben
medizinischer Beistand geleistet Maßregeln zur Desinfektion
Geoktepes und der Umgegend zur Verhütung schädlicher
Folgen bei dem Herannahen des Frühjahrs sind getroffen
worden Wie jetzt erwiesen ist sind in Dengiltepe 6400
Leichen begraben während der Belagerung sind gegen 8000
Personen umgekommen und bei der Verfolgung ca 2000
niedergemacht Der Gesundheitszustand der russischen Trup
pen ist ein befriedigender

Paris 12 Februar Der Agence Havas wird
aus Ragusa gemeldet von den katholischen Bergbewohnern
Albaniens wäre ein größerer sür Tust bestimmter Transport
mit Munition und Lebensmitteln weggenommen die den
selben begleitende militärische Eskorte sei gefangen genom

men worden
Die Deputirtenkammer beschloß den Antrag Louis

Blanc s auf Abschaffung der Todesstrafe in Erwägung zu
ziehen Der Antrag des Depuürten Bardoux betreffend
die Wiederherstellung des Listenfkrutiniums soll am nächsten
Donnerstag zur Berathung gelangen

Der National wendet sich mißbilligend gegen
den Artikel Reinach s in der Revue politiqae in welchem
die Politik Barthslemy St Hilaire s und die der Depu
tirtenkammer scharf getadelt worden war Der National
meint daß die Erregung welche jener Artikel etwa hervor
bringen könnte Niemanden beirren werde In der fried
lichen Politik Barthklemy St Hilaire s und der Kammer
werde durch denselben nichts geändert werden

Bayonne 12 Februar Die deutsche Bark August
aus istralsund welche mit Getreide an Bord sich auf der
Fahrt von Baltimore nach Bayonne befand ist gestern Abend
am Socoa Felsen gescheitert Die Besatzung ist gerettet
die Ladung aber verloren

London 12 Februar Nach einem Telegramm aus
Capetown vom gestrigen Tage hat der Basutohäuptling
Letsea die Regierung des Kaplandes um die Bewilligung
eines Waffenstillstandes von einer Woche gebeten

Dem Staatssekretär des Krieges Childers ist
eine Depesche des englischen Kommandanten im Transvaal
lande General Eolley zugegangen in welcher derselbe um
Verstärkungen bittet

Der Globe erklärt das Gerücht von einem
Fenierkomplott durch welches das Schloß Windsor in die
Luft gesprengt werden sollte für erfunden Die Königin
werde am 17 d dorthin zurückkehren Die Zahl der
sinkenden Bergleute in der Grasschaft Lancaster beträgt
ca 3500 Die öffentliche Ordnung ist bis jetzt nicht
gestört worden

Rom 12 Februar Die Deputirtenkammer setzte
heute die Berathung des Gesetzentwurfs über die Aufhebung
des Zwangskurses fort Der Referent widerlegte die gegen
die Borlage geltend gemachten Bedenken Die Versammlung

des Meetings für das allgemeine Stimmcecht nahm den
Antrag auf Gewährung des Stimmrechts an die Frauen
an Ferner wurde beschlossen daß die gestern angenommene
Tagesordnung welche die Ausforderung an das Volk ent
hält das allgemeine Stimmrechl zu fordern morgen am
Kapital öffentlich verlesen werden solle Die für morgen
angekündigte Demonstration am Kapitol ist von der Re
gierung verboten worden

Da die beabsichtigte Demonstration am Kapitol von
der Regierung verboten worden ist hat das Präsidium des
Meetings sür das allgemeine Stimmrecht beschlossen die am
Freitag angenommene Tagesordnung heute in einem Theater
öffentlich zu proklamiren

Sofia 12 Februar Der Minister des Auswärtigen
hat am 10 d an die hiesigen diplomatischen Agenten der
Mächte ein Rundschreiben gerichtet in welchem er aus die
zahlreichen Emigrationen von Einwohnern Makedoniens nach
Bulgarien hinweist die dem bulgarischen Staatsschatze schwere
Lasten auferlegen und das Fürstentum in einen Zustand der

Aufregung versetzen Sodann deutet der Minister in dem
Schreiben an daß die Emigrationen vielleicht durch die
schlechte Behandlung und die Leiden der christlichen Bevölke
rung hervorgerufen seien und lenkt die Aufmerksamkeit der
Mächte aus die traurige Lage der Dinge welche Gefahren
mit sich brinaen könnte

New Nork 12 Februar In Panama eingegangene
Nachrichten aus dem Süden melden daß die Verluste in
den Schlachten vor der Einnahme Limas sehr bedeutend
waren Die Chilenen haben Miraflores Chorillos und
Barranco niedergebrannt Die Bevölkerung von Lima
blieb ruhig Die Chilenen haben eine Munizipalregiernng
organisin und provisorisch Offiziere für die verschiedenen
Departements ernannt Bei der Einnahme von Lima wur
den die peruanischen Kriegsschiffe verbrannt oder in die Lust
gesprengt Ebenso wurden mehrere Forts gesprengt Man
glaubt daß die Chilenen hierbei bedeutende Verluste er
litten Die Expedition Lesseps ist am 29 Januar in Kolon
eingetroffen

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 11 Februar Offiziös wird berichtet
Nach Z 13 der Geschäftsordnung sollen die wichtigeren Ge
schäftsaufgaben des Bundesrarhs und insbesondere die Ge
setzesoorlagen von einem durch den Reichskanzler für jede
Session zu bestimmenden Zettpunkte an in möglichst rasch
sich folgenden Sitzungen welchem die ersten Bevollmächtigten
der Regierungen anwohnen werden zur definitiven Erledi
gung gebracht werden Im Hinblick auf diese Bestimmung
hat der Reichskanzler den Bundesrath in Kenntniß gesetzt
daß er beabsichtige die wichtigeren der während der gegen
wärtigen Session zu erledigenden Vorlagen unmittelbar nach
dem Zusammentritt des auf den 15 d einberufenen Reichs
tages zur Berathung der Ausschüsse bezw des Plenums des
Bundesraths zu stellen

Der Reichslagsabgeordnete Graf Wilhelm Bismarck
soll die Absicht haben seinerseits einen Antrag auf Einsüh
rung der Börsensteuer im Reichstag einzubringen Er will
eine Umsatz Werthsleuer und eine mäßige Couponsteuer
vorschlagen

Seit der Enthüllung der denkwürdigen Unterredun
gen zwischen Czar Nikolaus und dem britischen Botschafter
in Petersburg Hamilton Sehmour welche vor dem Krim
kriege im Jahre 1853 über die Theilung der Türkei geführt
wurden erregte nichts England meyr als die soeben bekannt
gewordene Thatsache daß Rußland seine im Jahre 1853
vereitelte Politik getreu den Traditionen der russischen Po
litik im Jahre 1876 wieder erneuert hatte Der damalige
Botschafter Graf Schuwaloff proponirre nämlich im Jahre
1876 dem Lord Beaconsfield wieder ein Arrangement be
züglich der Theilung des türkischen Reiches in Europa und
Asien sowie das Arrangement einer ruistsch englischen Grenze
in Afghanistan wo der Hindumusl die Grenze beider Reiche
bilden sollte Afghanistan sollte östlich desselben von Eng
land annektirt werden während Rußland seine Grenze vom
Oxns bis dahin vorrückte Graf Schuwaloff betonte die
rujsische Idee daß eine angrenzende Nachbarschaft der beiden
zivilisirten Staaten für England vortheilhafter sei als wenn
Afghanisian zwischen beiden liege da Rußland dann Eng
land beistehen I könnte falls die indischen Muselmanen
wieder einmal meutern würden Bezüglich der Theilung
der Türkei schlug Schuwaloff vor England solle einen Theil
Kleinasiens und Mesopotamiens nehmen Rußland dagegen
die Balkan Halbinsel bis zum ägäischen Meer und Griechen
land sollte spirus und Thessalien erhallen Konstantinopel
solle mit Thracien und der Herrichast über die Dardanellen
ein Freistaat werden und für Oesterreich Ungarn solle Bos
nien und Oberalbanien abfallen Sowohl im auswärtigen
Amte zu London wie im indischen Amte existiren die Proto

kolle ditser vertraulichen Verhandlungen B T

Berlin 12 Februar Das Abgeordnetenhaus
erledigte heute in zweiter Lesung zunächst das Gesetz über
die gemeinschaftlichen Holzungen und sodann das Gesetz über
das Pfandleihgewerbe In diesem letzteren wurde festgesetzt
daß der Pfandleiher bei Darlehen bis zu 30 2 Pfennig
für jede Mark und jeden Monat für jede weitere Mark
aber nur 1 Pfennig sür den Monat an Zinsen erheben darf
Die ganze Vorlage welche das Interesse der kreditbedürf
tigen Bevölkerung wahrnehmen will ohne deshalb das
Pfandleihgewerbe zu schädigen wurde nach den Vorschlägen
der Kommission angenommen Schließlich gelangte noch die
Vorlage we en Vereinigung der westfälischen Landgemeinde
Oberbonsfeld mit der zur Rheinprovinz gehörigen Stadt
gemeinde Langenberg in zweiter Lesung zur Annahme

D Pf Ztg
Aus Halle und Umgegend

Am 10 Februar fand im Saale des goldenen
Schiffchens eine von ca 200 Studireuden besuchte Stu
denten Versammlung statt die zum Zweck der Konstüu rung
eines deutsch nationalen Studenten Vereins auf der Uni



versität Halle Wittenberg durch ein provisorisches Comite
eingeladen war welches sich am 29 Januar zu diesem
Zweck zusammengethan hatte

Die Versammlung wurde 8 /z Uhr Abends eröffnet
von Herrn Stud theol Werkenthin der zunächst in
einer Ansprache auf die Nothwendigkeit der Begründung
eines deutsch nationalen Vereins hinwies und seine Ziele
kurz darlegte Es gilt deutsch nationale Gesinnung unter
den Kommilitonen zu pflegen und das Gefühl der Zusam
mengehörigkeit zu stärken

Redner erinnerte an den jüngst sang und klanglos ver
gangenen großen deutschen National Festtag am 18 Januar
und mahnt zu festem unerschütterlichem Halten an den deut
schen Idealen und allem ächt deutsch nationalen Wesen An
diese Ansprache schloß sich der begeisterte Gesang des ersten
Verses des Liedes Deutschland Deutschland über Alles

Nachdem darauf der zum Vorsitzenden der Versamm
lung gewählte Stud theol Werkenthin den Statuten
entwurs verlesen und einige erläuternde Bemerkungen daran
geknüpft hatte trat die Versammlung in die Berathung der
einzelnen M ein Bei einigen derselben entspann sich eine
lebhafte Debatte die zur Klärung über Fragen betreffend
die polemische und politische Stellung des Vereins erheblich
beitrug Man erklärte sich allgemein dasür daß jegliche
Polemik und jegliches Parteitreiben dem Wesen und Charakter
des Vereins fern stehe und stehen müsse

Mit erfreulicher Eiumüthigkeit gelragen von der allge
meinen Begeisterung die kein Mißklang stört wurde die Be
rathung der Statuten zu Ende geführt

Es erfolgte nunmehr gegen 12 Uhr die feier
liche Konstiinirung des Vereins der monatlich mindestens
eine Sitzung zu halten gedenkt in welcher Vorträge über
Gegenstände aus dem Gebiet des gesammten deutsch natio
nalen Lebens der Gegenwart und der Vergangenheit gehal
ten werden sollen und dessen Aufgabe es sein wird die
Würdige Feier nationaler Festtage in die Haud zu nehmen
Ein urkrästiger Salamander auf das Gedeihen des jungen
Vereins folgte der Konstituirung

Nach einigen geschäftlichen Mittheilungen des Vorsitzen
den Stud Werkenthin ward die Versammlung mit dem
Gesang Einigkeit und Recht und Freiheit beschlossen
Zahlreiche Eintragungen in die Mitgliederliste fanden als
bald statt Die Versammlung gab den erfreulichen Beweis
dasür daß die Ideale im deutschen Studententhum noch
nicht erstorben sind

Am Sonnabend begann im Stadtgymnasium das
schriftliche Abitunenten Examen zu dem sich nicht weniger
als 19 Theilnehmer gemeldet haben Während der Dauer
der schriftlichen Arbeiten fällt die Morgenandacht und der
Wochenschluß bis auf Weiteres aus

In Folge des eingetretenen Frostes war die Ziegel
wiese am Sonnabend wieder mit einer Eisdecke belegt auf
welcher sich auch einige Schlittschuhläufer einfanden DaS
Eis schien jedoch noch nicht die nöthige Festigkeit erlangt zu
haben denn plötzlich sank einer derselben bis an die Hüften
in das kalte Wasser ein aus dem er nur mit Verlust eines
Schlittschuhes herausgelangen konnte

Wie es scheint ist auch die untere Saale eisfrei
geworden am Sonnabend waren unsere Saalarme wieder
mir Eisschollen bedeckt die an und übereinandertreibend
dahin geführt wurden In nicht geringer Gefahr waren
die Saalkähne von denen jetzt 9 hier Zuflucht gesucht
haben von den gewaltigen Schollen beschädigt zu werden
Das mit dem Eis gekommene Wasser hat die Saale bis
zu den Rändern gefüllt und die passendorfer Wiesen unter
Wasser gesetzt

Am 11 d Mts schwamm bei Trotha ein männ
licher Leichnam an der von einem Verwandten bestimmt
als der des am 5 Dezember xr in geistig gestörtem Zu
stande im Saalstrom unterhalb der gimritzer Schleuse ver
unglückten Kaufmanns K aus Ehemnitz der sich f Zeit
hier in einer Privatklinik befand rekognoscirt wurde

Gestern Abend gegen /zil Uhr versuchte ein
Zimmergesell von hier sich an der Strafanstaltsmauer am
Kirchthor zu erschießen Er wurde schwer in der Brust
verletzt vom Nachtwächter gefunden und sofort mit Hilfe
noch einiger anderer Personen nach der königl Klinik ge
schafft Motive unbekannt

Gestern Vormittag fand in feierlicher Weise in der
Domkirche die Einführung des zum dritten Domprediger er
wählten Herrn Predigers Beelitz durch Herrn Konsistorial
rath Focke statt Als Assistenten sungirten die Herren
Pastor Beelitz Vater des Eingeführten und Prediger
I Albertz Herr Konsistorialrath Focke halte als Text seiner
Ansprache Römer 11 36 Denn von ihm und zu ihm und
durch ihn sind alle Dinge u f w gewählt während Herr
Prediger Beelitz den Text zu seiner Anlrittspredigt aus
Römer 1 16 Ich schäme mich des Evangeliums von Christo
nicht entnommen hatte

Die Dividende der sächsisch thüringischen Gesellschaft

für Braunkohlenverwerthung ist in der Sitzung des Auf
sichtsraths am Sonnabend für das lausende Geschäftsjahr
ms 7 /o festgesetzt worden

Ctvtlstaub Meldung vom 12 Februar 1881
Aufgeboten Der Schuhmacher C R Wirth und

W B M Herdt Eisenberg Der Schlossermeister E
G L Schacke und I Ch verw Baumann Riestedt

Eheschließungen Der Kaufmann C Ost an der
Glauchaischen Kirche 7 und E Tombo Leipzigerstraße 55

Der Geschäftsführer E Schröter Steinweg 6 und I
Sudau Königstraße 2 Der Kaufmann L Grüner Leip
zig und E Lenzner Königstraße 17

Geboren Dem Dachdecker E Schmidt eine T
Herrenstraße 11 Dem Amtsger Sekret Große ein S
gr Berlin 18 Dem Maler L Engelhardt ein S
Gommergasse 10 Dem Fabrikarbeiter A Jsaak ein S
gr Steinstraße 39 Dem Konditor O Adam ein S
Parkstraße 6 Dem Dienstmann Ch Sinn eine T
Moritzkirchhof 10 Ein unehel S und eine unehel T
Ent Institut Dem Weichensteller E Rose eine T
Taubenzasse 14 Dem Handschuhfabrikant H Frölich
eine T kl Sandberg 16 Dem Lehrer T Meyer eine
T Charlottenstraße 5 Dem Handarbeiter W Boye
eine T Unterberg 19 Dem Handarbeiter C Weickardt
ein S Mauergasse 14 Eine unehel T Moritzkirch
hof 9 Dem Schuhmachermeister F Spangenberg eine
T Fleischergasse 3

Gestorben Auguste Otto 55 I 8 M 17 T
Emphysem Franckenstraße 3 Des Kaufmann E Khrian
T Gertrud Meningitis Geiststraße 7 Des Kaufmann
C Güstel T Elsbeth 3 I 12 T Meningitistuberkulose
gr Steinstraße 27/28 Des Handarbeiter C Weickardt
S 1 T Schwäche Mauergasse 14

Civilstand von Giebichenstein
Meldung vom 5 Februar

Geboren Dem Handarbeiter F L Trensinger ein
S Uferstraße 2 g

Gestorben Des Maschinenschlosser F A Mans
seld T 1 I 1 M 26 T Zahnkrämpse Gosenstr 9a

Meldung vom 7 Februar
Geboren Dem Fleischer I G Geißler ein S

Böckstraße 4
Meldung vom 8 Februar

Gestorben Der Handarbeiter E E Herrmann
32 I 2 M 4 T Lungenschwindsucht Angerstraße 1

Meldung vom 9 Februar
Geboren Dem Handarbeiter G Schröder eine T

Böckstraße 5 Dem Handarbeiter I A Lietz ein S
Hohestraße 4

Meldung vom 10 Februar
Eheschließungen Der HandelsmannC W Kirch

ner kl Breitenstraße 2 u F H Süße Trothaschestr 22
Der Handarbeiter C W A Spazier gen Engling und

L E Teubuer Reilstraße 44
Gestorben Des Fabrikarbeiter C F Wunderlich

Ehefrau D F geb Hödler 65 I 28 T UnterleibStumor
Advokatenstraße 4

Meldung vom 11 Februar
Geboren Dem Schmiedemeister I Tänzer eine T

Wittekindstraße 16

c Bei dem heutigen Eisgange wurde Vormittags
gegen 11 Uhr die Cröllwitzer Pontonbrücke welche da man
keine Gefahr mehr vvrhaiwen sah eingefahren worden war
insofern beschädigt als mehrere Anker Ketten Holztheile c
zersprengt worden und dadurch auch die Brücke selbst aus
gerissen worden ist Erheblich ist indeß der angerichtete
Schaden nicht

c Ein beklagenswerther Unglücksfall ereignete sich am
11 d M früh gegen 6 Uhr auf der Braunkohlen Grube
Neuglücker Verein zu Nietleben indem der mit der För

derung eines Kohlenwagens nach dem Hauptstrange der
Kohlenbahn beschäftigte Bergmann Mark er von einem von
Pferden gezogenen Kohlenwagen Zuge überholt und dabei so
unglücklich verletzt wurde daß er verstarb

Als eine Seltenheit dürfte es anzusehen sein daß
von zwei Mutterschafen des benachbarten Vorwerks Seeben
drei resp 4 Lämmer geboren sind Von den Vierlingen ist
eins in der Geburt gestorben während die übrigen sämmt
lich muntere und kräftige Thiere sind

Aus dem Saal und mansselder Kreise
Wie verlautet soll im nächsten Frühjahr mit dem

Bau emer Chaussee von der Georgsburg bei Cönnern bis
zur Grenze des Herzogthums Anhalt resp Gröbzig begon
nen werden Auch besteht das Projekt eine Pontonbrücke
resp feste Brücke an der Georgsburg bei Cönnern über die
Saale zu führen ähnlich der festen Wilhelmsbrücke bei
Calbe a S Von Halle bis Bernburg führt über die
Saale keine feste Brücke für den öffentlichen Verkehr
Ebenso haben die betreffenden Gemeinden beschlossen von
Friedeburg über Rumpin Kloschwitz und weiter über Trebitz
hinaus eine gepflasterte Chaussee zu bauen Dazu soll die
Gemeinde Fienstedt sich erboten haben die Fortsetzung ge
dachter Chaussee bis zur salzmüuder Chaussee auszuführen
Auch beabsichtigt man im nördlichen Theile des mansselder
Seekreises Straßenbauten vorzunehmen

Provinz und Nachbarstaaten
Der liberale Verein in Erfurt hat in einer am

10 d abgehaltenen Versammlung in der eine Besprechung
der nächsten Reichstagswahl auf der Tagesordnung stand
einstimmig folgende Resolution angenommen

Der liberale Verein hat beschlossen 1 weder die
von dem Fortschrittsverein in Erfurt einseitig aufgestellte
Kandidatur des Rechtsanwalts Traeger noch die von
anderer Seite wiederum in Aussicht gestellte des Mini
sters vr Lucius zu acceptiren sondern 2 nach Verstän
digung mit sämmtlichen liberalen Elementen des Wahl
kreises Erfurt Schleusingen Ziegenrück einen entschieden

liberalen Kandidaten für die nächste Reichstagswahl auf
zustellen

Vermischtes
In dem ungarischen Dorfe Gelse Komitat Zala

ist in den letzten Tagen eine Mordthat verübt worden
welche in der dortigen Gegend ungeheures Aufsehen erregt
hat Die Katastrophe welcher die unglückliche Familie des
Gutsbesitzers Alexander sommer zum Opfer gefallen war
zweifellos von langer Hand vorbereitet und ist mir ver
hängiußvoller Sicherheit durchgeführt worden Herr Som
mer saß eben mit seiner Gattin und seinem einzigen Sohne
die beiden erwachsenen Töchter befanden sich inZala Eger

ßeg zum Besuch beim Souper als sich plötzlich die Thür
aufthat und die Räuber hereindrangen Herr Sommer
sprang von seinem Sitze auf doch im nächsten Augenblicke
war er wie auch der Sohn und die Frau von der Bande
umringt zu Boden geworfen und geknebelt Die Räuber
forderten Geld die 20 000 Fl von welchen im Dorfe
allgemein bekannt sei daß er sie als die Mitgift seiner
Tochter im Hause habe Sommer betheuerte es sei nicht
wahr er wisse nicht wie dieses Gerücht sich habe verbreiten
können Die Räuber aber beharrten auf ihrer Forderung
denen sie durch barbarische Mißhandlungen Nachdruck gaben
und als alles das nicht fruchtete nichts fruchten konnte
denn das Geld war in der That nicht im Hause schlach
teten sie die armen Menschen buchstäblich ab Mit welcher
Umsicht die Räuber zu Werke gingen zeigt der Umstand
daß sie vorher die zahlreiche Dienerschaft die sich im Haufe
befand zu binden zu knebeln und einzusperren vermochten
ohne daß die im Speisezimmer versammelte Familie das
geringste Geräusch vernommen hätte und ohne daß auch die
Gäste des gegenüberliegenden Gasthauses und ein im selben
Hause wohnender Fleischhauer aufmerksam geworden wären

Von Seiten des Stuhlrichteramts wird die Untersuchung
mit großer Energie gepflogen Nicht ohne triftigen Grund
wird vermuthet daß Bauern aus dem Dorfe selbst die Thä
ter gewesen seien darauf wenigstens deutet die Sicherheit
hin mit welcher die verbrecherische That eingeleitet und
durchgeführt ward Die Familie Sommer war im Komi
tat allerwärts bekannt und geachtet daher auch ihr trauriges
Schicksal die tiefste Theilnahme erweckt
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Lvose der II Sächs Thür Pferde Lotterie
für 3 Expedition dieses Blattes
Ziehung 28 Mai 1881

Offene Mellen
Ein tüchtiges

Hausmädchen
mit guten Zeugnissen zum 1 April gesucht

Mühlweg 5 l
Ein reinliches ordentliches Mädchen für

Küche und Hausarbeit bei gutem Lohn wird

gesucht von Frau Müller
Landwehrstraße 17 I

1 ord Mädchen 14 15J alt wird zum
Warten des Kindes und leichter Hausarbeit f
den Nachmittag gesucht Hennettenstr 27 p r

I Arbeitsame Mädchen finden sofort
und I März Stellung

N Trödel iAufwartung f d Vormittag sof gesucht
Zu erfragen in der Exped d Blattes

Stellensuchende jeden Berufs
plaeirt und empfiehlt stes das Bureau

I Germania Dresden

itelleAesuche

Für meinen Sohn Schüler d, städt Bürger
schule im Rechn u Schreib gut suche ich eine
Stelle als Comptoirbnrsche od Schreiber
L Hüttenrauch Fleischermstr Brunosw 9

l Tüchtige arbeitsame Mädchen vom
Lande mit mehrjähr Zeugn suchen
sofort u 1 März Stelle durch
Frau alt Markt 86

Ein junges Mädchen Tochter e Beamten
aus einer groß Stadt Thüring will zu ihrer
w Ausbildung als Stütze der Hausfrau oder
sonst in einer ruhigen Familie k Ostern in
Stelle Salair w n beansprucht Näheres

Geiftstraße 55 i L

1 ord Mädchen sucht 1 März od April
Stelle Geiststraße 50 II

1 ges Amme v L sowie tücht Mädch
L wünschen sof u später Stellung d

Frau Rötzscher Kuttelpforte 5

v
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ssH ist das vom Publikum bereits
anerkannte beste Mittel umStie

BZ fein Schuhe Pserdegeschirre
X Wagcnleder nicht allein weich n

geschmeidig sondern auch dauernd
wasserdicht zu machen Ueber

ssZ Haupt conservirtder Gummithran
das Leder in jeder Art u Weise

DA empfiehlt ausgewogen und in
Zzk Flaschen

8 Albert Solilütsr Z
gr Steinstratze 6
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Im Wege der Zwangsvollstreckung
versteigere ich Donnerstag den 17 d M
Vormittags 1V Uhr gegen baare Zahlung
in der Wohnung des Angust Fiedler zu
Krondorf

1 Kommode mit Glasaufsatz
1 Kommode

Halle den 14 Februar 1881
Gerichtsvollzieher

in Halle a/S

Im Wege der Zwangsvollstreckung
versteigere ich Mittwoch den 16 d M
Bormittags 11 Uhr in der goldenen
Kette gegen baare Zahlung

2 Kleiderschränke und 1 Kommode
Halle a/S den 14 Februar 1881

Gerichtsvollzieher

Sauerkohl Schnittbohnen Preisel
beeren bei

Komgsplatz 6
Apfelschnitte Pflanmen alle Sorten

gut kochende Hülsenfrüchte Apfel
Quitten Erdbeer Himbeer u Jo
hannisbeer Gelses Kirschen Erdbeer
Johannisbeer und Himbeer Syrnp em

pfiehlt Köni gsplatz 6
filhoch olheMessina Apfelsincn

Schaalmandeln Datteln Feigen Tran
beurofiuen frische Karpfen Flundern
Sprotten empfiehlt
gr Ulri chstr 27
MllgdMrgcr Sauerkohl

Schuittbohuen saure Senf u Pfeffer
gurken empfiehlt

gr Ulrichstr 27

begutachtet von
vr R udolf v Wagner kgl Hof
rath und o ö Professor a d Univer

sität Würzburg
Zu haben in der Adlers Engel Lö

wen und Waisenhaus Apotheke bei den
Herren W Atzmann Ferd Rnmmel H
Co Del H A Krautz Bonbons Gesch
W Voigt und Joh Wilhelm Conditor

Ein Haus in bester Lage und Üliirte der
Stadt passend für Geschäftsleute u Re
stauration ist für 8000 bei 2000 A
Anzahlung sofort zu verkaufen Näheres bei
G L Daube K Co Annoncen Expedition

Rachhausgasse 5
Heckbauer kleiner Wagen n Leisten

billig zu verkaufen kl Märkerstraße 2

Offene Stellen
Für eine Lokomoiivfabrik wird ein

tüchtiger Gclligießer
der auch Phosphorbronce sowie die anderen
Legirungen vollkommen selbstständig herzustellen
versteht sofort gesucht

Meldungen sub H S 5782 an

Ar Erfurt
Für unser Landesprodukten Geschäft

so sros suchen per sofort oder 1 April einen
Lehrling

sucht ZIvA er Uhrmacher
Halle a/S Markt 21/22

Einen Lehrling sucht
Fr Mende Glasermstr Mittelstr 3

Ordentl Arbeiter v 16 17 Jahren find
Beschäftigung in d Färberei Langegasse 1

Einem geehrten Publikum zur gest Kenntnißnahme daß Unterzeichneter vom 1 April er ab hier am Platze Postftratze
Nr 12 Ecke der Rathhausgasse eine

Ssen Handlung seiner von ihm ersnndknen Ranchoerbreniinngs Äesen
eröffnet Unterzeichneter hat sich mit einer der größten und renommirtestm Eisengießereien verbunden und ist dadurch in den Stand
gesetzt vorgenannte Oefen in verschiedensten Mustern und Größen wie Salon und Etage Oefen auch mit Kocheinrichtung desgleichen
für Kirchen und Schulen c zu denselben Preisen wie die bisher gebräuchlichen Oefen zu liefern Diese Oefen haben den Vorzug einer
vollständigen Rauchverbrennung Reinigung derselben fällt weg grotze Ersparnisse an Brennmaterial grötzere Heizkraft
Erwärmung des Futzbodens und können dieselben auch in Räume gesetzt werden wo Schornsteinanlage fehlt Die geehrten Herren
Hausbesitzer und Bauunternehmer werden ersucht Aufträge baldigst an Unterzeichneten gelangen zu lassen um rechtzeitig liefern zu können
bei event Bestellungen werden auch aus Wunsch schon jetzt Probeöfen gesetzt auch alte zur Rauchverbrennung umgeändert Alle Sorten

Grudeösen zu den billigsten Preisen Hochachtungsvoll
FF FF FF v F sHalle im Februar 1881

KS Offener Brief
H rr Wall Ottmar Bernhard m München

Mit Freuden kann ich Ihnen mittheilen daß Ihr ächter Bernhardiner
Magenbitter welchen ich von Herrn Gust Fingado in Kehl bezogen habe mich

von meinem Leiden vollkommen befreit hat Eme ein
zige Flasche g 2 war im Stande mich von meinem
fünfjährigen Magenleiden zu befreien Mit Stau
nen verspürte ich schou am ersten Tage dessen wun
derbare Wirkung Ich bitte um eine zwette Flasche
da mein Vater auch an Magenleiven seit zwei Jahren
leidet Einem jeden Magenleidenden rathe ich den
allein ächten Bernhardiner von Herrn Wallrad

Ottmar Bernhard zu gebrauchen und diesen Weg zur schnellen Heilung nicht
zu versäumen

Muckenfchopf Baden den 15 Juli 1880
Hochachtungsvoll Karl Wahl Bürgermeister

Der ächte Bernhardiner ist allein zu beziehen in Flaschen ü 1,05 2
und 4 in Halle a/Saale bei Herrn Engelapotheke
Mersebnrg Schkendltz FtDelitzfch t BitterfeldCöthen Cönnern t Konditor Rebrav FF FiiÄd5 e/t

Die MKI nnd vonW Geistftr 58empfiehlt zu mäßigen Preisen

Lrais OkWt
u a M

Kräftiges Roggenbrot AM
Grube hxj Nietlebenempfiehlt in bekannter Güte unter Dach gelagerte

Ick sür Stt Pfg per Hektoliter ab Grube
UIR Ick UDI T 6Z tz5Pf franco Halle Ctr ca 48 Psg

für 42 Pfg Per Hektoliter ab Grube
MU SN U ZDU RZ UWRIMU 55 57 Pfg franco Halle 5 Ctr
ca 42 Pfg als billigstes Heizmaterial

Bestellungen werden für Halle und Giebich enstei

IS
im

angenommen
Halle a/S 15 Februar 1881

A it heutigem Tage verlegte mein

Osliosässs u VsinA6s z1iZ kb
von Leipzigerftratze 66 nach

Indem ich für das nur visher geschenkte Vertrauen besten Dank sage bitte ich mir
dasselbe auch für ferner zu bewahren

Hochachtungsvoll

Vorträge zum Besten des Frauenvereins zur Armen und Krankenpflege
Donnerstag den 17 Februar Abends 6 Uhr

ii Sv
Vortrag des Herrn Professor Dr

Die gegenwärtigen Aufgaben der öffentlichen und privaten Armenpflege
Eintrittskarten zu diesem Vortrage sind für 1 in der Buchhandlung von Schrödel

6t Simon Marktplatz 23 zu haben Um pünktliches Erscheinen wird höflichst gebeten
Der Borstand

Eine Verkäuferin mehrere Jahre im
Schnittgeschäft thätig sucht Stellung Zu
erfragen Liliengasse 9 I

2 geübte Putzmacherinnen
sofort dauernd gesucht Robert Cohn

wird zum 1 April ein solides Hausmäd
chen welches nähen waschen u plätten kann

Brüderstraße 5

Eine tüchtige Köchin die Hausarbeit mit
zu übernehmen und gute Atteste aufzuweisen
hat wird zum i März oder i April gesucht

Frau Jda Steckner Königsstr 40 L II

Ich suche zum 1 April ein Mädchen für
Küche und Haus Gute Zeugnisse erfor
derlich Frau Kersteu kl Ulrichstr 16

Ein durchaus zuverläffiges in allen
Hausarbeiten tüchtiges Mädchen welches
gute Zeugnisse befitzt findet bet hohem
Lohn l angenehmen Dienst Näheres
Fletschergaffe 22 im Laden

Ein Dienstmädchen welches kochen kann
und Zeugnisse ihrer Brauchbarkeit aufzuweisen
hat wird sofort oder 1 März gesucht

Königsstr 19 i Tr r
Ein gebildetes Mädchen wird als Ver

käuferin gesucht gr Steinstr 67

VermütcW Lm eigen

uuouevil LxpvdMoii
kür sämmtlivtiv AvItuiiA Vvutseli

laiilts unti civ u8liluclL8
strengste Diskretion AkiwiiKs XataloAS

Arktis Löczdstö Rabatts

Schüler von auswärts finden freundliche
Aufnahme u Nachhülfe gegen billige Pension

Steg 12 verw Sekret Wernicke
Anlagen u Rep an Wafferleitg fertigt

A M elcher Gelbgießer Schmeerstraße 3V
Klaviere stimmt und alle Reparaturen

übernimmt Th Fischer Bernburgerstr 1 3b

Städtische Feuerwehr
Ordentliche Sitzung der Offiziere

Mittwoch den 16 d M Nachmittags
5 Uhr

Halle den 14 Februar 1881
Der Feuerdirektor 4 I bei sen

Bekanntmachung

La Ncliksind in größeren und kleineren Posten auf
Grundstücke gegen puptllarische Sicherheit
auszulechen

Zu erfragen im Büreau des köuigl Uni
versitäts Kuratoriums

Freitag den 25 Febr
Nachm 3 Uhr

nach

i in
Billets und alles Nähere bei Steinbrecher

6 Jasper ,1
Ztadt Theater

Dienstag den 15 Februar 1881
15 Vorstellung im IV Abonnement

Zum Gedächtniß des 100jährigen Todestages
von Gotthold Ephraim Lessing

Prolog von Julius Wolf gesprochen von
Herrn Ackermann

Darauf

Tragödie in 5 Akten von G E Lessing
Mittwoch Benefiz für den Regisseur Herrn

Leo Ackermann
Zum 1 Male

M WlW lim w
Lustspiel in 4 Akten von Wilhel m Mejo

Neues Idealer
Donnerstag den 17 Februar

KMW LWÄN AmI
von der 45 Mann starken Kapelle des Stadt

musikdirektor HV
unter abwechselnder Leitung der Komponistin

u Dirigentin Fräulein VI

ü LoQeöMkUL n
Vorläufige Anzeige

Donnerstag den 17 Februar er
I 08868

U mit MAlles Nähere später

M llescher urn enül
Ätontags und Donnerstags Uebum

Für den dactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Für den Juserarentheil veraurwortlich
M Uhlemanu w Hall

Hierzu eine Beilage
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